ee 


7 


Aus dem Brandenburgiſchen, 

. vom 22. Juni. 

Kotzebue s Todtenfeier, welche am morgens 
den Tage auf der Bühne zu Berlin ſtatt has 
ben ſollte, iſt aus folgendem Grunde abermald 
aufgeſchoben worden: Die Wittwe des Staats, 
ratbs v. Kotzebue hat einen Brief an den Buch⸗ 


‚händler Kummer in beipzig geſchrieden, worin B 


ſie die Lage der Familie ſchildert, und zu ver⸗ 
‚flehen giebt: daß ibr eine bei den erſten Buh, 
nen Deutſchlands durch Beneſiz⸗Vorſtellungen 
zu veranlaſſende Verbeſſerung ihrer Berhälts 
giſſe nicht unangenehm ſeyn würde Dieſen 
Brief hat der Buchhaͤndler Kummer an den 
General- Intendanten unſerer Buͤhne, Grafen 
v. Brühl, geschickt, welcher denſelben wieder 
Sr. Majeſtaͤt, dem Könige, eingeſandt hat, 
mit der Anfrage: ob die Einnahme von Kotze⸗ 


bue's Todtenſeter zum Beſten der v. Kotzebue⸗ 


ſchen Familie beſtimmt ſeyn ſolle? Sobald die 
allerboͤchſte Reſolution hierauf erfolgt, wird ger 
dachte Vorſtellung ſoſort gegeben werden. 
Bonn, den 19. Juni. 

„Geſtern feierten die bier ſtudirenden Juͤng⸗ 
linge das Gedaͤchtnißfeſt der Schlacht bei Bel⸗ 
le Alliance. Uater Janitſcharen⸗Muſik begab 
ſich der ſchöͤne Zug dom Marktplate nach dem 
Kollegien, Gebäude, wo einer‘ aus der Mitte 
der Jünglinge eine ernſte, feierliche Rede über 
wahren Geiſt 
wendend an das neu aufblübende Leben deffels 
den auf der, dem ganzen Rheinlande ſchon fo 
theuer gewordenen Rhein, Ualverſität. Sofort 
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dorf, wo froͤßliches Gelag 


akademiſcher Freiheit hielt, an 


Im Verlage der Mällerſchen Buch druckerel auf dem Holzmarkte. 2 


Dienſtag, den 6. Juli 1819... 


* 


2585 re 
elerlichkeit 
ſchloß. Die ſchoͤne, anſtändige Deuiſche . 
in welcher die Jüngliage, die Führer mit Fe⸗ 
derdareiten, erſchienen; der Ernſt, weicher mit 
jugenmlicher Froͤblichkeit vereint, während det 
ganzen Feſtes bervortrat, erhielten ollgtmeines 
eifall. Fremde, Profeſſoren und Andere: 
nahmen Theil. Wer nur oberflächlich beur⸗ 
theilte, und dieſe Feierlichkeit theils mit an⸗ 
dern bei andern Anlaͤſſen, oder mit den zum 
Theil nicht allzu anſtaͤndigen, früherer 725 
auf Univerfitäten begangenen, verglich, mochte 
wohl leicht in Zweifel verſetzt werden, ob denn 
wirklich der ſo oft verſchrieene Studentengeit⸗ 
geiſt ein fo arger und zügelloſer Geſelle ſep. 
dem man nicht ſchnell und ſtreng genug Zaum 
und Gebiß anzulegen ſich beeilen könn. 


f "Hamburg, vom 23. Jun.. 

Von glaubwürdiger Quelle baden wir erfaß: 
ren, daf Se. Ms jeſtät, der König von Schwe⸗ 
den und von Norwegen, alle vereinigte Zwi⸗ 
ſchenkunft der fremden Regierungen bei den 
vorgeweſenen Unterhandlungen zwiſchen Norwe⸗ 
gen und Oannemark abgelehnt, und daß die 
einzige Macht, von der Se., Majeſtät einge⸗ 
willigt harten, die Vermittlung zur Beendi⸗ 
gung dieſer Gache anzunehmen, Großbritte 
nien war. l ey 
122 Paris, vom 16. Jun. 

Wie es heißt, werden Se. Maj. in 3 bis 4 
— den Kammern eine wichtige Witeheilusg 
machen. be 


begab ſich der Zug noch dem 


x 


Der Amerikaniſche Geſandte zu Madrid, Hr. 
Ervigg, iſt zu Paris angefommen. f 

Wenn unſce liberalen Schrifeſtellex, fagt ein 
biefiged Blatt, mit ſchonungsloſer Bitterkeit 
in den neueſten offentlichen Blattern die Schwei⸗ 
zer beleidigen, die nach einmal eingegangenen 
Verbindlichkeiten in unſerm Dienſte ſteben, fo 
ſollten fie ſich doch auch an fo manche frühere 
Aeußerung uber denſelben Ges nſtand erinnern, 
Bonaparte bielt nicht weniger als folgende 
fremde Corps auf Koſten Frankreichs: Die 
Mamelucken der Garde, die Polniſchen Panziers 
der Garde, mehrere Regimenter Fußvolk und 
Reuterei deſſelben Volks, 3 Schweizer ⸗Regi⸗ 
menter, jedes zu 3000 Mann, die Portugieſi⸗ 
ſche Legion, eine Deutſche begion, mehrere 
Kroaten⸗Regimenter, 4 aus Ueberläufern gebils 
dete Regimenter Deutſchen Fuß volks, jedes zu 

Mann, und endlich eine Legion Irlän⸗ 
der. Und wean wir uns recht erinnern, fo 
betrachtete man damals dieſe fremden Söͤld⸗ 
linge aus einem ganz andern Geſichtspunkte. 
Es iſt (ſo klang eine der damaligen Phrafen) 
eine erhabene Idee des großen Feldherrn, auch 
Auständer an den Friumphen der großen Nas 
nion Tbeil nehmen zu laſſen und das edle Blut 
der Franzoͤſiſchen Helden zu ſchonen! 

Nach einem in Spanien erhaltenen Berichte, 
iſt ein Inſurgenten⸗Kaper in der Straße von 
Gibraſtar an der Spaniſchen Küſte geſcheitert 
und 70 Mann von der Beſatzung, meiſtens 
Engkänder und Amerikaner, die ſich nach der 
Afrikaniſchen Küſte in einem Boote retten 


wollten, find von den Spaniern gefangen ger 


nommen. Wr; 


Als Marſchall Soult neulich zum erſtenmal 


wieder auf dem Boulevard ſpatzierte, draͤugten 
ſich beſonders dit alten Soldaten hinzu, um 


ihn zu ſehen. N 


Ueber den 18. Juni ſtellt der Conſtitutionel 


1 


unter andern folgende Betrachtungen an: Zwei 


Tage lang waren unfere Soldaten, vom alten 


und neuen Ruhm ihres Vaterlandes unterſtützt, 
Megreih; der dritte (dien im Begriff den Tag 


von Fontenoi (wo die Engländer geſchlagen 


wur den) zu erneuern, oder das Schlachtfeld 
von Fleurus zum fünftenmal zu ver herrlichen, 
wenn nicht plotzlich 30,000 Preußen angekom⸗ 
men wären, die ein trauriges Verſehen hatte 
voruͤberzieben laſſen. Doch war der Unglücks, 
tag für uns auch ein Ehrentag. Unſre Sol⸗ 


„Kunſt ind Leben zurückgebracht ward. 


bagen, der Pair, 


daten ergaben ſich nicht; überwunden konnten 
fie nicht werden; fie ſtarb enn. 
Die Schloſſerfrau Schedel hatte ihren Mann 

angeklagt: daß er fie im Bette mit einem Mef⸗ 

ſer ermorden wollen, und zeigte eine leichte 

Wunde auf der Bruſt vor. Der Mann laͤug⸗ 
nete nicht nur die Beſchuldigung, ſondern ber. 
bauptete im Gegentheil: die Frau habe gegen 

ihn einen Mordverſuch gemacht. Kür die Rich, 

tigkeit dieſer Angabe ſprach auch der Umſtand: 

daß der Mann mit einer tiefen, Wunde im 

Halſe, ſprachlos und in ſeinem Blute ſchwim⸗ 

mend gefunden und erſt durch Beiſtand der 

h Mada⸗ 

me verſicherte: er muͤſſe ſich dieſe Wunde ſelbſt 

aus Verzweiflung über den gegen fie verübten 

Frevel verſetzt baden; da er aber als ein or⸗ 

dentlicher und ſehr fleißiger Mann, feine Frau 
aber nichts weniger als von einer guten Seite 

bekannt iſt, ſo wurde Er von den Geſchwornen 

freigeſprochen. WIE, 

Unter den Bittſchriften, welche dieſer Tage 
bei der Kammer der Orputirten vorkamen, 
war eine von dem Herrn Difeur zu Paris, 
der im Namen ſeines Bruders, eines Gensdar⸗ 
men, die 25,000 Fr. verlangte, welche demje⸗ 
nigen verſprochen worden, der Didier arretis 
ren wurde, welcher Chef der Inſurrektion war, 
die am 4. Mai 1816 im Iſtre⸗ Departement 
ausbrach. Das Anſuchen ward an den Mini⸗ 
ſter des Innern verwieſen. f ’ 

Bei dem Buchhaͤndler Lhuifier wird naͤch⸗ 
ſtens die Korreſpondenz des Kronprinzen, jetzi⸗ 
gen Koͤnigs von Schweden. mit Napoleon ſeit 
1810 bis 1814, im Druck erſcheinen. 

Es heißt, daß unſer Geſandte zu Kopen⸗ 
Graf de la Ferronnape, 
als Bothſchafter nach St, Petersburg gehen 
werde. — RE : 

Am Sten dieſes ward zu Genua eine neue 
Sardiniſche Fregatte von 38 Kanonen vom 
Stapel gelaſſen, weiche den Namen Cbriſtine 
erhalten bat. Dies iſt das ste Kriegsſchiff, 
welches daſeluſt ſtit zwei Jahren erbauen! 
worden. . 
Die Korn-Erndte fällt in Frankreich ſebr 
geſegnet aus. In mehrern Gegenden hat man 
ſchon den Roggen eingeerndtett f 

n der Gegend von Cahors iſt es Sitte, 
daß, wenn Jemand geſtorben iſt, alle Verwandte 
und Bekannte zu einem Gaſtmabl eingeladen 
werden. Am kiten dieſes⸗ hatten ſich bei einer: 


Abnlichen Verenlsſſung go: perſpnen ‚im ide, 


delliac verſammelt; die Speiſen waren alle in 
kuofernen Geſchirren, welche mit Grünſpan bes. 


ſetzt waren, zubereitet wor den, fo daß die mein 
gefährlich 30 


Im Jura- Departement hatte eine fürchterli⸗ 


ſten Gaͤſte mehr oder weniger 
vergiftet wurden. 


che Woͤlſin fo viele Menſchen und Binh geröds 
tet oder verwundet, daß endlich 30 Jager und 
gegen 200 Landleute gegen fie. aufgeboten wur⸗ 
den, von denen fie auch mit Flintenſchuͤſſen ars. 
legt ward. 5 ER 

Im bazareth zu Marſeille iſt unter der Moñ⸗ 
ſchaft eines Schiffes, das unlängfl, von den 
Küsten der Barbarei angelangt war, die Peſt 
ausgebrochen. Einige der Erkrankten, und 
auch ein Krankenwaͤrter, find bereits geſtorben, 
doch find alle Maaß regeln getroffen, die Vers 
breitung des Uebels zu verhüten. 


N London, vom 19. Jun. PR 
Die Inſurgenten von Buenos Apres follen 
6 3 fepn und Artigas ſoll einen Ein⸗ 
fall in Braſilien getban haben. 5 
Daß die Spaniſche Expedition in Kadix, die 
in 18 bis 20 000 Mann tüchtiger Soldaten 
deſteht, noch nicht abgegangen, koͤnnte nur in 
ſo fern Bedenken erregen, als ſie nach Peru 
oder Ebiti beſtimmt wäre, wogegen fie, wenn 
fie auf Buenos» Apres gerichtet würde, noch 


dis Ende dieſes Monats Zeit hätte, weil et, 


wegen der Regenzeit, nicht zuträglich iſt, vor 
Ende Septembers anzukommen. 


Bruͤſſel, vom 21. Juni. 


Geſtern iſt unſer Koͤnig nach Maſtricht, Luͤt⸗ 
tich und Namur abgereiſet, um die daſigen 
Feſtungen in Augenſchein zu nehmen. 

Ein Dorſſchulze in unſerm Lande nahm zu⸗ 
aud an Kräften ab; die Matter deſſelben 
ſchrieb dieſes einer benachbarten Hexe zu, führ⸗ 
de Ne nach ihrer Wohnung und warf ſie im 
Verbindung mit ibren Toͤchtern in ein großes 
bauen perde dein ſich die 2 

eſchaͤdigung ihred Korpers n 
noch mit 1 eee ere. e 


Stockholm, vom 14. Juni. 
Man verſichert, 


ibm der Kronprinz, zehn Jabre lang auf die 


baltung angewieſenen Summen zu 64,000 und: 


daß der König, und mit 


32,000: Shir. Ovezits- Verzicht ſeiſten und dies. 
ſelde zur Verminderung der Norwegiſchen 
Staats ſchuld verwenden laſſen wollen, ſobald⸗ 
die Duͤniſche Regierung den Liquidations-Ent⸗ 
wurf annehme (welches geſcheben if), -- 5 
Wir haben die Nachricht erhalten, daß das 
Ruſſiſche Miniſterium unterm 20. Mai, in Ant⸗ 
wort auf die Vorſtellungen, die demſelden von 
der Schwediſchen Geſandiſchaft gemacht wor⸗ 
den, dem Zollamte zu Reval aufgetragen hat: 
„Die Geireide⸗Arten, von welcher Gattung ſlie 
feyn mögen, welche die Schwediſche Regierung. 
für ihre Rechnung ausführen laßt, ungehine / 
dert und zollfrei paſſiren zu laſſen, und zwar 
nach den Beſtimmungen des Artikels 9 der 
Adimiogel, Akte, in Hinſicht deffen dem Zollamte. 
die Certiſikate des Königl. Kommerz Kollegiums 
zu Stock bolm zugeſtellt werden.“ 8 
In mehreren Gegenden der Provinz Wer⸗ 
meland baben Rachtfroͤſte die früheren Hoff, 
nungen auf eine geſegnete Erndte vernichtet. 


Selfingborg, vom 16. Juni. 

Vorgeſtern tam der Seneral- Lieutenant, Graf 
von Tawaſt, Schwediſcher Geſandte am Ko⸗ 
penhagener Hofe, hier an, um ſich zu dem Kö⸗ 
nige, im Lager von Schonen, zu begeben. Wie 
es beißt, has er den aufrichtigen Wunſch Daͤn⸗ 
nemarks zu erkennen gegeben,, das gute Ein⸗ 
verſtaͤndniß zwiſchen den beiden Regierungen 
zu erhalten, und Se. Maj. der König hat ihn 
beauftragt, Sr. Din, Maj. Ihre Geſinnungen 
der Hochachtung und der Freundſchaft und The 
ven eifrigen Wunſch zu bezeugen, die guten 
Dispofltionen Daͤnnemarks zu unterflügen; um 
die gegenſcitigen Ver haͤltniſſe der guten Nach 
barſchaft noch mehr zu befeſtigen, Der Graf, 
v. Tawaſt if bier beute wieder durchpaſſirte 
In feiner Begleitung befinder ſich der Adi 
tant des Königs, Graf Adlerkreutz. RT 

Die friedlichen Geſinnungen der beiden Sou⸗ 
veraind, und die völlige Ueberzeugung, die Sie 
haben, daß Diskuſſionen zwiſchen Ihren Staa⸗ 
ten nur nachtbeilig für die Wobifahre Ibrer 
Voller ſeyn können, find binreichende Bewe⸗ 
gungsgründe, um uns die Hoffnung, ja ſelbſt 
die Gewißheit zu geben, daß die Projekte der ⸗ 
einde des Friedens werden vereitelt! werden 
Der Norden muß den Tag ſegnen, wo die bei⸗ 
den Monarchen, vom gegenfeltigen Intereſſe 
bewogen, einſeben, daß die polltiſche Exiſtem 
Ihres Staaten von der Fortdauer einer voͤlli⸗ 


gen Harmonie ünter Ibnen abböngt; eint Harz zu Trganyı die aus Stangen, Eiſen Beffand;' 


monie, die allen fremden Einfluß abwenden 


wird, und die in der Zukunft ein mächtiges 


Gegengewicht im noͤrdlichen Deutſchland, in 


Verbindung mit Hannover und mit der Theil⸗ 


nahme von England, bilden konnte. en 
Aus Schonen, vom 21. Juni. 
. Herrewads Kloſter, den 20 Juni. 
Seſtern war ein großes Schein⸗ Gefecht. 
Se. Königl. Hoh., der Kronprinz, kommandir⸗ 
te das kine Corps, und der General, Baron 
von Bidenflierna, das feindliche Corps. 
Daͤniſche Offiziers kommen bier in gro⸗ 
Ber Anzahl im Lager an, ſeitdem die Mar 


udores in der Gegend von Kopenhagen been, ſt 


digt worden. 

Die Generals und Oberſten des Armee 
Corps, welches jetzt auf der Ebene von Bo⸗ 
narp verſammelt iſt, baben den König zu 
einem Gouter eingeladen, welches fie heute 
Abend im Lager geben wollen. 


Bopenhagen, vom 19. Juni. 


Oer bieſige Königl. Schwediſche Geſandte, 
Graf von Tawaſt, ſagt unſre Staats-Zeitung, 


cher ſich in Folge eines Betebis des Ko⸗ 


nigs, ſeines Herren, nach dem Lager ih Scho⸗ 
nen begeben batte, iſt am Mittewochen Abend 
von dort, begleitet von dem Oberſt⸗Lieutenant, 
Grafen Adlerkreutz, bier angekommen, um Sr. 
Maj. dem Könige und J. Maj. der Königin 
die Komplimente Sr. Schwediſchen Maj. abs 
zulegen. Nachdem derſelbe bei Sr. Maj. dem 
Könige vorgeſtern in dieſer Anleitung eine Pri⸗ 
vat Audienz gebabt, und ebenfalls feine Auf 


wartung bei Ihrer Maj. der Königin gemacht 


batte, wurde der Geſandte geſtern zur Koͤnigl. 
Mittags Tafel angeſagt. Der Geſandte i 
darauf nach Schonen ins Lager zuruͤckgekehrt, 
und verbleibt daſelbſt, bis ſelbiges, vermuth⸗ 
lich den 25. d. M., aufgehoben wird. 


5 St. Petersburg, vom 1. Juni. 
Da das Niederlage, Recht dem Schwediſchen 
andel durch den Artikel 10. der additionellen 
Akte zu dem Traktat von Fredrickshamn ber 
willigt worden war, fo war es wider Ecwar⸗ 
ten, zu feben, daß das Zollamt in dem Hafen 
von Kronſtadt einem Schwediſchen Kauffarthei⸗ 
Kapitals, der kurzlich von Stockholm angekom⸗ 
men war, nicht verſtatten wollte, feine Ladung 


und die deſtimmt war, in dieſem Hafen in Em 
trepot gelegt zu werden. Man weiß, daß die 
Schwediſche Geſandtſchaft dringende Vor ſtel⸗ 
lungen gemacht bat, um die Ausführung des 
Draktats in dieſer Hinſicht zu erbalten, und 


mas ſchmeichelt ſich mit der Hoffnung, bald 


eine Verordnung erſcheinen zu ſehen, die eine 
Zuſtande von Uagewiß heir il nn 
wird, welcher dem Handel beider Länder nur 
auf gleiche Art ſchaden kann. 

Die Witterung iſt bier ſeit einigen Togen 


"überaus ſchoͤn und fruchtbar, und die Wär 


me ſo groß, daß ſogar um Mitternacht d 
1 noch auf 16 Grad — 
eht! 

Aus Sinnland, vom 12. Juni. 


Bei uns werden in kurzem 3 Luſtlager ftätt 
finden, zu Tawoſtehus, zu Lovifa und zu Hel⸗ 
ſingfors. Sie werden unter dem unmittelba⸗ 
ren Befehle des Großfürſten Nikolaus ſteben. 
Der Kaiſer gedenkt das Lager mit feiner Gew 
genwart zu beehren. ö 


Vermifchte Tachrichten. 
Am Morgen des gaſten wurde 
burg die E efrau des Brauers N 
die Wittwe Wermuth in dem Bette, worin fie 
zuſammengeſchlafen hatten, mit zerſchlagenen 
Hirnſchaͤdeln gefunden. Noch iſt der Moͤrder 
nicht ausgemittelt. f 
Den vormaligen Superintenden Krauſe u 
Koͤnigsberg in Preußen, der dor kurzem als 
Hofprediger nach Weimar berufen ward, rübre 
te der Schlag in der Nacht, als er ſeine 
Antrittspredigt gehalten hatte. Er war noch 
25 Leben, doch ohne viele Hoffnung der Ga 
eſung. ö N ; 
Auch der Oeſtreichſche Keifer läßt in Wien 
ein koſtbares Porzelloin Service für welling⸗ 
ton anfertigen, worauf die Siege dieſes Feld⸗ 
mas Dec . 
er Maltheſer⸗Or den hofft jetzt, daß die Jar 
ſel Elba au ihn werde —— — — 1 
— — — 
Anzeige. 8 
In der Koblengaſſe No. 10 9. iſt ein mo⸗ 
derner Saal nebſt Hinterſtube zum Schlafes, 
beides ſehr belle Zimmer, an einen einzeln 
ſtandesmaßigen Herrn, jetzt gleich oder zu Dis 
chacli, zu vermiethen. j 


